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«Wir durften elf nationale
Medaillen feiern»
Die 135. GV des Turnvereins Brunnen kamheuer in anderer
als gewohnter Formdaher.

Die 135. Generalversammlung
des grossen TV Brunnen lief
heuer coronabedingt lediglich
online über die Bühne. In sei-
nem Jahresbericht konnte der
Präsident Michael Dettling
(30) auf ein durchzogenes, aber
erfolgreiches Jahr zurückbli-
cken.

«Sportlich konnten unsere
Leichtathletinnen und Leicht-
athleten fürFurore sorgen.Livia
Tonazzi, Jessica Auf der Maur
und Lars Mäsing liessen uns in
der Halle und draussen insge-
samt elf Medaillen feiern.» Ein
herausforderndes Vereinsjahr
sei zu Ende gegangen. Doch
eine Konstante habe sich nicht
verändert: «DasVerlangen, sich
zu bewegen, zu turnen und die
Vereinskameraden, sei es auch
nur mit Abstand, zu sehen, ist
stetshochgeblieben»,weissder
TVB-Präsident.

Die Zeit ohne sich in der
Sporthalle zu bewegen, wurde
imTVBrunnengenutzt, umdie
Homepage zu erneuern, sich in

den sozialen Netzwerken zu
positionieren undnachdenLo-
ckerungenVereinstrainings ab-
zuhalten. Erst im Oktober hät-
ten sich die Wolken am Turn-
himmel wieder verdunkelt und
Übungseinheiten verunmög-

licht, ergänzte Michael Dett-
ling, welcher im vergangenen
Amtsjahr für die Jugendförde-
rung einen Preis derGemeinde
entgegennehmen durfte.

RogerPortmannübergibt
anSandroStockmaier
Nach über sieben Jahren im
TVB-Vorstandübergabder J+S-
Coach Roger Portmann sein
AmtanSandroStockmaier.Und
wiedergewählt wurde neben
dem Präsidenten die Etat- und
Adressverwalterin Sarah Mär-
chy. Auch die 15 Riegenleiter
bleiben bis 2023 unverändert.
Zu guter Letzt hielt dieDigitali-
sierung auch im TV Brunnen
Einzug. So können in Zukunft
wichtige News effizient und
schnell geteilt werden. Aktuell
arbeitet der Vorstand des TV
Brunnen an einer Videobot-
schaft zur GV. Diese wird am
Samstagabend auf der Home-
page veröffentlicht.

Thomas Bucheli

Führungswechsel bei den Brunner
Schützen
AnderGeneralversammlung gibt PräsidentMarkus Suter sein Amt nach 11 Jahren ab.

Die 120. Generalversammlung
des MSV Brunnen-Ingenbohl
musste ausbekanntenGründen
auf dem schriftlichen Weg
durchgeführt werden. Für die
zentralen Entscheide und die
Wahlen konnten dieMitglieder
ihre Stimme per E-Mail oder
Briefpost bis zum 5. März, dem
offiziellenGV-Termin, abgeben.

DieEhrungenundAuszeich-
nungen, stets der Höhepunkt
der Brunner Generalversamm-
lung, sollen später in diesem
Jahr nachgeholt werden, wenn
eingemütlichesBeisammensein
wiedermöglich ist.

NeuerPräsidentundneues
Vorstandsmitglied
Nach11 JahrenhatMarkusSuter
auf dieseGVhin demissioniert.
In seiner Amtszeit hat er den
Verein immer sehr pflichtbe-
wusst und souverän geführt.
Unter seiner Führung konnte
der Verein einige sportliche Er-
folge verbuchen – unter ande-
rem die erstmalige Teilnahme
desMSVamFinal der schweize-
rischen Sektionsmeisterschaft.
Seine sehr genaue und überleg-
te Arbeitsweise, seine immer
sehrgut vorbereitetenSitzungen
und sein grosses Engagement
für den Verein waren vorbild-
lich. Er wird dem Verein auch
ausserhalb des Vorstandes wei-
ter als aktiver Schütze undHel-
fer zur Verfügung stehen.

Sein Nachfolger ist mit Karl
Schelbert ein nicht minder er-
fahrener Schütze. Er ist eben-
falls seit Jahren im Vorstand

aktiv und wurde von der Gene-
ralversammlungeinstimmigge-
wählt.

ReduzierterSchiessbetrieb
mitwenigenHöhepunkten
Die diesjährige Jahresmeister-
schaft konnte aufgrund der vie-
len Absagen nur reduziert
durchgeführt werden. In dieser
«Mini»-Jahresmeisterschaft
holte sich Thomas Hotz in der
Kategorie A den Sieg. Martin
Christen erreichte in der Kate-
gorie D am meisten Punkte. Er
schoss jedoch ausser Konkur-
renz, da er erst seitKurzemVer-
einsmitglied ist. Immerhin
konntedie Jungschützen-Grup-

penmeisterschaft weitgehend
ohne Einschränkungen durch-
geführt werden. Dabei zeigte
sicheinmalmehr, dassdie gros-
seArbeit von Jungschützenleiter
Jürg Hofstetter Früchte trägt,
denndieBrunner Jungschützen
holten sich mit dem gesamt-
schweizerischen 38. Rang den
Gruppenkranz.

Ebenfalls erwähnenswert ist
die bemerkenswerteEinzelleis-
tung von Markus Marty. Er er-
zielte amRoggenstockschiessen
in Oberiberg, einem der weni-
gen durchgeführten Anlässe,
mit 100PunktendasMaximum
und holte sich so den Festsieg.
AuchdasAusschiessenkonnten

die Brunner Schützen mit Ach
undKrachdurchführen.DasAb-
sendenmusste dann jedoch auf
das Jahr 2021 verschoben wer-
den.

VieleFragezeichen
fürdiekommendeSaison
Der geplante Saisonstart Mitte
März musste wegen zu grosser
Einschränkungen bereits ver-
schoben werden. Auch der tra-
ditionelleObligatorisch-Termin
am Ostermontag kann nicht
stattfinden. Der Vorstand plant
trotzdem grundsätzlich mit
einem «normalen» Schiessbe-
trieb. Es sind eine grosse und
kleine Jahresmeisterschaft so-

wie die Teilnahme an den übli-
chen regionalenundnationalen
Anlässen geplant.

Als Höhepunkt der Saison
stünde das Eidgenössische
Schützenfest inLuzernaufdem
Programm, welches im vergan-
genen Jahrebenfalls verschoben
wurde.Wiewir alle hoffen auch
die Brunner Schützen auf eine
baldige Entspannung der Lage,
sodass die Mittwochtrainings
und die Wettkämpfe in dieser
Saison einigermassen geregelt
stattfinden können. Alle Resul-
tate des MSV Brunnen-Ingen-
bohl können unter www.
msv-brunnen.cheingesehenwer-
den. (pd)

Zwei Footeco-Siege erspielt
Fussball EineWochenachdem
geglückten Meisterschaftsstart
blieb das FE-14-Team Schwyz-
Uri auch im zweiten Heimspiel
siegreich und feierte gegen die
Auswahl aus dem Oberaargau
einen nie infrage stehenden
Sieg. Dies, dank grossem Ein-
satzundetwasSpielglück, sogar
ohneGegentreffer.Dank vielen
Balleroberungen imAufbauspiel
desGegnersundschnellem,ver-
tikalem Umschaltspiel konnte
das Heimteam einen ungefähr-
deten Sieg einfahren. Am

Schluss lautetederSkoremit 7:0
klar zugunstenvonSchwyz-Uri.
Auchdie jüngereFE-13-Auswahl
konnte in Frauenfeld beiwindi-
gem Wetter einen Sieg verbu-
chen. Mit vielen gewonnenen
Zweikämpfen tauchte Schwyz-
Uri stets gefährlichvordemgeg-
nerischen Tor auf. Nach dem
erstenDrittel standes 3:0.Auch
den zweiten Abschnitt gewan-
nen die jungen Kicker mit 5:2.
Am Ende feierte die talentierte
Truppemit9:3denerstenMeis-
terschaftssiegdes Jahres. (busch)

FE-14: FCL Schwyz-Uri - Oberaargau
7:0 (3:0, 1:0, 3:0)

Wintersried, Ibach. -Tore:Walker (3), Herger
(2), Kaufmann, Destani.
Schwyz-Uri: Thüring (Arnold); Bürgler, Pera-
novic, Komani, Shkrijelj; Iale,Walker, Herger
(Bissig),Weiler, Kaufmann (Novalic); Destani
(Sommacal).

FE-13: FCOThurgau - FCL Schwyz-Uri
3:9 (0:3, 2:5, 1:1)

Frauenfeld. -Tore:Gwerder (3), Zgraggen (2),
J. Arnold, Mahic, J. Schmid, Ukaj.
Schwyz -Uri:Beka, B. Arnold, Lischer, Celan,
J. Arnold,Mahic, Villiger, N. Schmid, Gwerder
(J. Schmid, Ukaj, Calder, Zgraggen, Simmen,
Schallberger).

Remo Imhof
fehlte verletzt
Skispringen Der Muotathaler
Skispringer Remo Imhof hätte
amWochenendedieChancege-
habt, sich mit Top-20-Resulta-
ten fürs nationale C-Kader zu
empfehlen («Bote»vomvergan-
genen Donnerstag). Doch eine
Verletzung machte dem 17-Jäh-
rigennuneinenStrichdurchdie
Rechnung. Er erlitt im Training
einen Bluterguss am Sprungge-
lenk und konnte seinen Fuss
nicht mehr einwandfrei bewe-
gen. Deshalb verpasste Imhof
den Alpen Cup in Prémanon in
Frankreich und konnte damit
auch die Selektionskriterien
vom Verband Swiss-Ski nicht
mehr erfüllen.

Für den Riedter ist die Sai-
son nun beendet, doch er zieht
ein positives Fazit. Er habe
endlich auch an Wettkämpfen
gezeigt, zuwelchen Leistungen
er fähig sei. «Undmit demKa-
der habe ich ja noch Zeit, dann
halt sicher nächstes Jahr», sagt
Imhof.

Sein jüngerer BruderMauro
konntederweil amAlpenCup in
Frankreich teilnehmen. In den
zwei Springenklassierte sichder
16-Jährige gegen mehrheitlich
ältere Gegner auf dem 49. und
auf dem 50. Rang. (lai)

Die FE-14-
Schwyz-Uri-
Auswahl im
blauen Dress
holte sich einen
ungefährdeten
Heimsieg.
Bild:
Thomas Bucheli

Links der abtre-
tende Präsident
Markus Suter, in
der Mitte sein
Nachfolger Karl
Schelbert und
rechts Dario
Bertschi.
Bild: PD

Schaad beendet
starke Saison
Langlauf Am Samstag und
Sonntag gingen imEngadin die
letztenWeltcuprennen imLang-
lauf über die Bühne.DerUnter-
iberger Roman Schaad schloss
die Saison mit 90 Punkten auf
dem54.Rangab. InderDiszipli-
nenwertung Sprint klassierte
sich Roman Schaad auf dem
sehr guten 19. Rang. (kos)

Sandro Stockmaier steht im TV
Brunnen frisch als J+S-Coach in
der Verantwortung. Bild: PD


